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Die rasenden Cleiber
vom Cledcding

Die Obſtruktion der Fleiſcher
Hunger und Unruhen haben ſtets einen ſtarken Kauſal

zuſammenhang miteinander gehabt Es iſt ja nur zu ver
ſtändlich daß die nun ſchon ſo lange währende Verteuerung
der Haushaltskoſten und die Sorge daß ſie nicht nur nicht
eheſtens ſich mindern ſondern ganz im Gegenteil gerade
noch verſtärken werde gerade die ärmeren Schichten der Be
völkerung in einen Zuſtand der Erregtheit verſetzt Und
wir haben ja zu den verſchiedenſten Zeiten geſehen daß dieſe
Erregung der Bevölkerung zu ernſten Unruhen ſich geſteigert
hat Wir brauchen nur zurückzudenken an die Vorgänge
die die Lebensmittelteuerung in vielen Gemeinden Frank
reichs und Belgiens gezeitigt hat brauchen uns nur der
Hungersrevolten von Wien vom vorigen Jahre die ja

noch in friſcher Erinnerung ſind zu entſinnen um die Szenen
zu verſtehen die im Morgengrauen des geſtrigen Mittwochs
die raſenden Weiber vom Wedding vollführt haben

Selbſtverſtändlich muß man dieſe Vorgänge in denen eine
überaus betrübliche Mißachtung fremden Eigentums ſich
prägt aufs ſchärfſte verurteilen Auch Hunger und Not
geben keinen Freibrief für Verletzung von Recht und Geſetz
Aber mit einer Verurteilung dieſer traurigen Ereigniſſe
deren Einzelheiten ja der Telegraph bereits gemeldet hat
darf man ſich nicht genügen laſſen Man muß auch ihren
Urſachen nachgehen Was ſich da in Berlin abgeſpielt hat
iſt nämlich ein ernſtes Zeichen der Zeit

Hoch im Norden Berlins liegt der Schauplatz der Er
eigniſſe Gerade hier wohnen die Armen und Aermſten be
mitleidenswert ſind vielfach die Bedingungen unter denen
ihr Leben ſie friſten und ſo empfinden ſie dieſe ſchwere
Zeit der Not natürlich doppelt Seit Tagen ward ihnen
die Verheißung daß ein Ende ſie haben ſolle oder daß doch
wenigſtens eine Milderung eintreten werde Für 600 000
Mark hatte die Stadt Berlin billiges Fleiſch aus Rußland
bezogen Jn knallroten Plakaten forderte Exzellenz Wer
muth die Bevölkerung zum Einkauf auf Zum erſten Male
hatte eine Kommune eine Preisregulierung über Lebens
mittel getroffen Jn einer Skala von 20 Pfg bis
zum Höchſtpreiſe von 1 Mk für das Pfund be
wegten ſich die Preiſe 20 Pfg das Pfund Milz 1 Mk das
Pfund Filet Auch Mindeſt und Höchſteinkaufsgewicht
hatte man feſtgeſetzt mindeſtens ein halbes Pfund höchſtens
6 Pfund um ſo der Möglichkeit eines Weiterverkaufs durch

Feuilleton
Tanzbilder

Zum Tanzabend der Rita Sacchetto
Halle 24 Oktober

Vor grauer Zeit ſchon gab es die beiden in ihrem Weſen
und in ihren Motiven grundverſchiedenen Arten des Tanzes
den Tanz der ein Vergnügen iſt für alle Vergnügungs
hungrigen und den Tanz in dem ein Künſtler ſeine Seele
offenbart Grundverſchieden und kommen trotzdem häufig
aneinander heran Die Magd die ſich in ſchweren Stiefeln
und abgearbeitet am Abend vor dem Schlafengehen noch
ſchnell für ein paar Minuten auf den Tanzboden ſchleicht
und hier drei viermal um den Saal hopſt hat weiter kein
Intereſſe am Tanz als das des Vergnügens Die Schöne
dagegen die in eleganter Toilette durch den Saal ſchwebt
und merkt daß ſie gefällt kann ihre Ambitionen wachſen
ſehen Mit einemmal wil ſie gefallen und ihr Tanz wird
mehr als der Ausdruck ihrer mehr oder minder temperament
allen Vergnügungsluſt Durch Uebung und mit Hilfe von
Leſchmack kann ſie es zur Ballettmeiſterin bringen eine

Uünſtlerin kann ſie natürlich nie werden wenn die An
ſagen dazu nicht von Anbeginn in ihr ſchlummerten

Tanzkünſtlerin und eine geſchickte Tänzerin ſtehen ſich ſo
ern wie etwa Dichter und Gelehrter Nur mit dem Unter

lhied daß die geſchickte Tänzerin es nicht zugeben will daß
ie keine Künſtlerin iſt Von dem Tage an da es angängig

war die Tanzkunſt öffentlich zu zeigen haben routinierte
Fanzerinnen die keine Künſtlerinnen waren den Tanz
künſtlerinnen Konkurrenz gemacht Routine und Geſchmack
rachten es häufig zuwege daß ſie in dem Unbefangenen den

Anſchein von Kunſt erweckten Aergerlich darüber ſtehen da
r viele Kunſtfreunde dem Auftreten jeder tanzenden
d we feindlich gegenüber Die geſchickten Balletteuſen haben
ie Tanzkunſt in Mißkredit gebracht Jeder Tanzabend wird
uch von Leuten beſucht die ſonſt allen künſtleriſchen Be

Ware die ihrem Weſen widerſprechen peinlichſt aus dem
en

S Die Tanzkünſtlerin hat darum einen ſchweren
tand re den Ausbrüchen ihres Temperaments

muß ſie auf dem r ſehr zurückhaltend ſein Bei
ita Sacchetto einer Künſtlerin der der Tanz Lebensberuf

Prpr en iſt konnte man ſchon in den letzten Jahren ein
di ſen der Ruhe in den Bewegungen beobachten Neuer
An aber iſt ihre Ruhe derart gepflegt worden da ſie den
di ein von Leidenſchaftsloſigkeit erweckt Die K nſtlerin

e ſich davor Geſtern abend konnten ihre Tänze nicht den

Armut geſteuert werden ſoll

die Fleiſchverſorgung ganz beſonders in ſolchen Teuerungs

eine Tarantella

Halle a Donnerstag den 24 Oktober 1912

Zwiſchenhandel zu begegnen Erwartungsvoll kamen teil
weiſe noch im Dunkel der Nacht die Frauen zu den Markt
hallen die der Berliner Magiſtrat als Verkaufsſtellen ein
gerichtet hatte Aber eine ſchwere Enttäuſchung ward ihnen
zuteil ſie fanden die Verkaufsſtände geſchloſſen oder aber
die ſtädtiſcherſeits für den Verkauf beſtellten Fleiſcher be
ſchloſſen nichts zu verkaufen Wenn man nun erwägt wie
ſehr gerade die Frauen dieſe Teuerung ſpüren ſie in deren
Händen doch die Führung des Haushalts liegt ſo kann man
es ja immerhin verſtehen wenn ſich ihre Enttäuſchung in
lautem Unwillen äußerte Es iſt ein merkwürdiges Zu
ſammentreffen daß gerade einen Tag vorher das preußiſche
Abgeordnetenhaus über die Erweiterung der Frauenrechte
in allgemein oder doch wenigſtens kommunalpolitiſcher Be
ziehung verhandelt hat

Aber dieſer Sturm der Wedding Amazonen deren
Kampfeseifer ſich freilich an der Weg nahme von
Würſtchen und deren Vernichtung erſchöpfte hat doch
einen berechtigten Kern Es ſoll hier nicht mehr erörtert
werden ob die Maßnahmen der Regierung zur Linderung
von Fleiſchnot und Fleiſchteuerung ausreichen aber es muß
doch feſtgeſtellt werden daß die Regierung zur Abſtellung
dieſer Mißſtände ſich bereit gefunden freilich die Löſung
dieſer Aufgabe in der Hauptſache den Kommunen überlaſſen
hat Freudig haben unſere Stadtverwaltungen dieſer Pflicht
als einer Ehrenpflicht gegenüber zumal der ärmeren Bevöl
kerung ſich unterzogen Freilich haben ſie nicht damit ge
rechnet daß ihre von der Sorge um das Allgemeinwohl dik
tierten Maßnahmen von den Fleiſchern durchkreuzt werden
würden daß Profitgier ihnen hinderlich werden könnte
Die Stadt Berlin hatte in einem Abkommen den Fleiſcher
meiſtern einen feſten Verdienſt an jedem Rinde von fünf
Zentnern 40 Mk und an jedem Schweine von 2 Zentnern
16,50 Mk zugebilligt einen Verdienſt den ein hervorragen
der Sachverſtändiger auf dem Gebiete der Lebensmittelver
ſorgung uns als durchaus angemeſſen bezeichnet hat Aber
ſelbſt wenn der Verdienſt etwas geringer als ſonſt wäre
müßten denn nicht in einer Zeit wo alles leidet auch ein
mal die Händler Opfer bringen zumal hier wo Elend und

Die betreffenden Fleiſcher
haben alſo Vertragsbruch begangen und neben dem Recht
auch die Moral verletzt Geradezu gewiſſenlos aber iſt es
wenn ſie falſche Gerüchte über die Qualität des ſtädtiſchen
Fleiſches verbreiteten die Sachverſtändige als gute Mittel
qualität bezeichnet haben denn durch ſolche Gerüchte be
unruhigt man die Bevölkerung nur noch mehr

Eine zwingende Notwendigkeit ergeben dieſe Ereigniſſe
vom Wedding Wir müſſen dazu übergehen mehr und mehr

freudigen Widerhall finden wie früher Für die Zukunft
aber ſteht zu befürchten daß ihre Kunſt wenn ihr weiterhin
Feſſeln angelegt werden verkümmert Und das wäre ſchade

Rita Sacchetto konnte geſtern trotzdem ſie ſich Mühe gab
das Einvernehmen mit dem Publikum nicht herſtellen Die
Mutter die im Ballſaal auf einem der roten Plüſchſofas ſitzt
die an den Wänden aufgeſtellt ſind findet den Tanz ihres
Kindes auch wenn er keineswegs graziös und lieblich iſt
immer ſchön Mit Liebe verfolgt ſie jede Bewegung ihrer
Tochter Das Publikum im Konzertſaal aber blickt zu der
Tänzerin auf dem Podium mit gleichagültigen Augen und
kaltem Herzen Trotzdem wird die Künſtlerin nicht um die
Gunſt der Menge mit gezwungenem Lächeln und heraus
fordernden Handbewegungen buhlen wie die Kabarettdiva
es mitunter mit wehen Gefühlen zu tun hat Rita
Sacchetto beginnt zu tanzen anfangs ohne irgendwelche Rück
ſichtnahme auf das Publikum Fein kühl überlegt ganz mit
ſich ſelbſt beſchäftigt Siegesgewiß nahezu ſie iſt die Beifalls
ſtürme gewöhnt die nach Schluß jedes Tanzes zu ihr herauf
klingen Tanz im Stil der Renaiſſance Knappe lang
ſame Bewegungen Eine Jlluſtration der Muſik aber
kein Tanz Und mit Erſtaunen nimmt es die Künſtlerin
wahr daß ſie nicht gefallen hat Der zweite Tanz iſt

Die Kaſtaanetten erklingen Der Saal
lauſcht auf Wird uns die Künſtlerin jetzt eine ſpaniſche
Landſchaft vorzaubern feurigen Wein funkelnde Kohlen
augen heiße wahre Liebe Nein einen wohlüberlegten
Tanz bekommen wir zu ſehen Alles Laute jeder Schrei der
Liebe iſt ausgeſchaltet Es iſt als werde mit einemmal auch
das ſpaniſche Koſtüm der Sacchetto wertloſer bürgerlicher
temperierter Schluß Eine Eiskruſte legt ſich um das Herz
des Zuſchauers und die Augen die zuvor nur kalt blickten
bekommen einen Schein des Hohnes Der Stand der Künſt
lerin wird immer ſchwerer Selbſt ihre Govotte und ihre
Liebeslieder die in ihrer Grazie und in ihrer akkuraten
Delikateſſe einen allerliebſten Aufſatz auf temperamentvolle
Tänze gebildet hätten vermögen nur liebenswürdiges Lächeln
zu erzeugen

Pauſe Dann das Meiſterſtück der Rita Sacchetto die
Erinnerungen an den Ball die die Künſtlerin in der Krino
line der ſchönſten Krinoline tanzt die ein Auge ſah Die
Tochter aus dem würdigſten Patrizierhaus war auf dem Ball
Das geſcheite liebe Mädel das von der Mutter die Klugheit
und vom Vater die Kultur langer Jahrhunderte geerbt hat
war auf dem Ball und die ſeligen Erinnerungen daran ge
läutert von der Kunſt ziehen an uns vorüder Ein BVild

und wahr wie die ſchönſten Damenporträts von Kaul
ach Seidene Wangen Perlen die Zähne in den Augen

blitzt es wie im Meer unter der lachenden Sonne Jtaliens
Toſender Beifall erfüllt den Sagal der gebannt ſit von der

zeiten in kommunale Regie zu übernehmen namentlich da
wo die Ernährung der ärmeren Maſſen in Frage ſteht
Warum ſoll was bei elektriſchen Bahnen z B möglich nicht
auch hier möglich ſein Das Wohl des Volkes das Wohl
der Familie hängt von Güte und Preis der Lebensmittel
und zumal des Fleiſches ab

s

Jm einzelnen wird über die Vorgänge noch berichtet
Am Mittwoch früh ſollte in den zwölf ſtädtiſchen

Markthallen der Verkauf ruſſiſchen Fleiſches beginnen Es
gab aber beim Publikum eine große Enttäuſchung Die
Fleiſchermeiſter die den Verkauf in den Markthallen
ſtänden übernehmen ſollten und wollten obſtruierten
in großer Zahl indem ſie das für ſie beſtimmte Fleiſch von
dem Viehhof gar nicht abholten Es war mit der Fleiſcher
innung ein Abkommen getroffen worden und 128 Fleiſcher
wollten in den zwölf Markthallen den Verkauf übernehmen
Leider haben von dieſen nur 22 Wort gehalten und da ſich
dieſe 22 Verkäufer auf ſieben Hallen verteilten ſo war auch
in den Hallen wo ein Verkauf ſtattfand nur wenig Fleiſch
vorhanden Sehr übel berührte es daß die erſchienenen
Frauen die kein ruſſiſches Fleiſch bekamen aus den übrigen
Fleiſcherſtänden heraus mit groben Zurufen verhöhnt wur
den und ſich einzelne Schlächter ſogar zu ernſten Beläſti
gungen der Käuferinnen hinreißen ließen Der
Magiſtrat beabſichtigt gegen dieſe Fleiſcher vorzugehen und
ihnen die Verkaufsſtände zu entziehen Sollten ſich die
Schlächter nicht ſehr ſchnell zu einem anderen Vorgehen ent
ſchließen ſo wird der Magiſtrat vorausſichtlich ſchon mor
gen den

Verkauf durch ſtädtiſche Beamte

vornehmen laſſen Jn der Hauptmarkthalle am Wedding
kam es beſonders zu wüſten Szenen Sechs Fleiſcher hatten
das Anerbieten den Verkauf des ruſſiſchen Fleiſches zu über
nehmen geſtern zurückgezogen weil der Verkauf nicht loh
nend genug war und es war nicht mehr möglich das Publi
kum davon zu unterrichten Als nun heute früh mehrere
hundert Hausfrauen das billige Fleiſch nicht erhalten konn
ten kam es zu wüſten Szenen bei denen ſchließlich den
Fleiſchern auch denen die reguläre Fleiſchwaren feilboten
ihre Ware von den Ständern herabgeriſſen wurde Es ent
ſpann ſich dann eine Schlägerei ſo daß die Polizei durch Ab
ſperrung der Halle dem Treiben Einhalt tun mußte

Von anderer Seite werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet

Vor der Markthalle in der Reinickendorfer
ſtraße fanden ſich ſchon um 5 Uhr morgens etwa 2000
Frauen ein Bei der Eröffnung der Halle riſſen die Frauen
die dort ſtationierten

Polizeibeamten zur Seite
und ſtürmten vor die Verkaufsſtände des ruſſiſchen Fleiſches
Die Fleiſcher erklärten kein Fleiſch verkaufen zu können

künſtleriſchen Schönheit der Tänzerin Das Bild wird wieder
holt Aber Nie am Abend war es ſo deutlich daß Rita
Sacchetto ſich ſelbſt im klaren darüber iſt daß ihre Kunſt
nicht im Aufſteigen begriffen iſt Humoriſtiſche Koketterie in
den Augen und in den Bewegungen und alle Jlluſionen
waren geſtört Der Phantaſietanz und die ſpaniſchen Tänze
konnten an dem Eindruck nichts ändern Die Wohlüberlegt
heit des Tanzes die Friſiertheit der Bewegungen ſchaden
der Kunſt der Sacchetto

Wir wollen hoffen daß die Künſtlerin im nächſten Jahr
wenn ſie wieder zu uns kommt ihre alte Sicherheit wieder
gefunden hat daß ſie uns dann neben ihre ſauberen Tanz
weiſen auch wieder temperamentvolle Tanzbilder ſtellen wird
daß während des Kaſtagnettenklanges ſpaniſches Volksleben
in ſeiner ganzen Pracht auftauchen wird daß die Künſtlerin
während ihres Tanzes das Publikum nicht fühlt daß ihre
Kunſt ſelbſt die Verbindung von Podium und Publikum
herſtellt

Martin Feuchtwanger
Das äottesgericht

Von Gerhart Hauptmann
Jn den nächſten Tagen erſcheint im Verlag Ullſtein K Co

Berlin das neueſte Werk Gerhart Hauptmanns Lohen
grin das im Rahmen der Ullſtein Jugendbücher Preis
1 Mk pro Band zur Ausgabe gelangt und in dem ſich der
Dichter deſſen 50 Geburtstag bevorſteht als Erzähler der
Sage von Lohengrin und Elſa von Brabant an die deutſche
Jugend wendet Mit Genehmigung des Verlages entnehmen
wir dem mit Bildern von Ferdinand Staeger geſchmückten
Bändchen den Abſchnitt Das Gottesgericht
Es war nicht anders als wenn ſich ein Sturm auf dem

Meere erhöbe ſo ſchwoll das Gebrauſe der Menſchenmenge
als Telramund in die Schranken ritt Die lange zähe
Reckengeſtalt ſaß auf einem breiten ſchwarzen brabantiſchen
Roß und war von oben bis unten ſchwarz gepanzert Er
ſchien der Tod der furchtbar Unüberwindliche ſelber zu ſein
und jedermann bedauerte den der ſich mit ihm in den un
gleichen Kampf einlaſſen würde Wie ein arzer Berg
ſtanden Reiter und Roß aufgepflanzt der ſchwere Gaul wieein Leichenwagen mit khwargem Tüch verhangen Oder wie
ein mächtiger Katafalk ein Sarg den der grauſige Tod nur
als Pferd henutzte Unter alledem ſteckte Telramund der

ch freute als er bemerkte welches Grauſen hier am lichtenPenlikee orgen von ihm ausgehend ſich unter der blut
begierige Menge verbreitete

Jetzt wurde durch vier Herolde an vier Enden der Bahn
und nach vier Himmelsrichtungen die Klage Telramunds der
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da ihnen zu minderwertige Qualitäten angeboten wordenn Darauf drangen vie Frauen unter Schimpfru en in
die Verkaufsſtände drängten die Fleiſcher unter Schlägen
und Stößen hinaus und bemächtigten ſich aller erreichbaren
Fleiſch und Wurſtwaren Mit Meſſern ſchnitten ſie aus den
aufgehängten Rindervierteln und Schweinen große Stücke
heraus und ſteckten ſie in ihre Taſchen Würſte wurden von
den Stangen geriſſen und zu Brei r Ein Schlächter
meiſter wurde blutig geſchlagen Ein Haufen von Frauen
ſtürmte zu den Gemuüſehändlern raffte Obſt Rüben und
Kohlköpfe zuſammen und begann ein wütendes Bom
bardemeéent auf die Schlächter Die zu Hilfe er
Schutzleute wurden von den Frauen tätlich angegriffen und
mit Würſten Fleiſchſtücken und anderen Lebensm tteln bom
bardiert Der angerichtete Schaden beträgt viele Tau
ſende von Mark

Dieſelben Szenen ſpielten ſich in der Markthalle am
Wedding ab wo die Frauen von Rotten junger Burſchen
unterſtützt die Fleiſchwaren von den Ständen herunter
riſſen und den Schlächtern an die Köpfe warfen

Die Markthalle an der Ackerſtraße war ſchon in
früher Morgenſtunde von ſo großen Menſchenmengen be
lagert daß der Straßenverkehr für längere Zeit lahmgelegt
war Als die Fleiſcher erklärten daß ſie kein ausländiſches
Fleiſch bezogen hätten weil daran nicht genug zu verdienen
ſei kam es zu ähnlichen Tumultſzenen ſo daß die Polizei
die Halle ſchloß Oberbürgermeiſter Wexmuth überzeugteſich durch einen Beſuch in der Zentralmarkthalle perſönlich

von dem Maſſenandrang des Publikums
e

Graf Schwerin Lömwitz
Zur morgigen Präſidentenwahl im Land

tag
Jm preußiſchen Landtage wo die Parteikonſtellation eine

andere iſt wie im Wallothaus hat man ſich geſtern an den
Stellen die es angeht über die Präſidentenfrage geeinigt
Vermutlich wird der Graf Schwerin Löwitz der vom 1 März
1910 bis 5 Dezember 1911 auf dem Präſidentenſtuhle des
Deutſchen Reichstages ſaß und dort durch Takt und perſönliche
Liebenswürdigkeit die Turniere in dem braunen Kuppel
ſaale ſehr gut zu leiten verſtand der Nachfolger des ver
blichenen Herrn v Erffa werden

Jn der Fraktion der Konſervativen die den Präſidenten
zu ſtellen hat war die Stimmung urſprünglich nicht ein
heitlich für den Grafen Schwerin Die Richtung der ſo
genannten ſchärferen Tonart hätte für das gefährliche
Präſidentenamt lieber Herrn v Brandenſtein geſehen
von dem ſeine Freunde ein forſches Draufgehen und eine
extra ſtramme Handhabung der Sitzungspolizei für ſelbſtver
ſtändlich halten Erfreulicherweiſe fand dieſe Richtung
die vielleicht die parlamentariſchen Geſchäfte aus dem ruhigen
Fahrwaſſer fachlicher Erwägungen gedrängt hätte immer
vorausgeſetzt daß Herr v Brandenſtein als Präſident wirklich
der alte konſervative Feuerkopf geblieben wäre nicht
die Majorität in der Fraktion Man hat in rechtsſtehenden
Kreiſen nach den ſtürmiſchen Szenen des Frühjahres aus dem
überreichen Bergwerk der Erfahrungen geſchürft und ſich für
einen Vertreter der milderen Tonart den Grafen
SchwerinLöwitz der als Vertreter des Wahlkreiſes Anklam
Demmin ſeit 1897 im Abgeordnetenhauſe auf den Bänken der
Deutſch Konſervativen ſitzt entſchieden

Wir halten die Kandidatur des Herrn v Schwerin der
auch als Agrar Theoretiker keinen Moment ſein tolerantes
Empfinden gegenüber den Anſchauungen politiſch Anders

n

denkender vergißt was die von ihm beobachtete Haltung in
der vorletzten Reichstagswahlkampagne beweiſt wo er dem
Freiſinnigen Rechtsanwalt Dr Heckſcher gegenüberſtand für
eine glückliche und deshalb akzeptable

Es kommt in dem preußiſchen Landtage bei dem Häuflein
Sozialdemokraten nicht darauf an durch rigoroſe Handhabung
des Hausknechtsparagraphen Exempel zu ſtatuieren ſondern
es handelt ſich hier darum durch eine klare ſachliche Ge
ſchäftsführung mit der ein Entgegenkommen bis an die
Grenze des Möglichen verbunden ſein kann die Ver
treter der radikalſten Partei zu poſitiver Mitarbeit zu
zwin gen Gewiß werden an den Präſidenten eines Parla
mentes heute in den Tagen ſchwerer ſozialer und wirtſchaft
licher Kämpfe die ihre verſengenden Gluten bis auf die
Rednertribüne der Parlamente tragen größere Anſtrengungen
in geiſtiger wie phyſiſcher Beziehung geſtellt wie vor zwei
drei Jahrzehnten wo nur ganz ſelten das kühle Phlegma
und die bureaukratiſche Reſerviertheit aufgegeben wurden
und es mag gerade nicht das angenehmſte Metier ſein
die Präſidentenglocke zu ſchwingen und ſo und ſo oft immer
wieder aufs neue mit dem kalten Waſſerſtrahl der ſtrengſten
Objektivität den Brand zu dämpfen Es wird auch fraglich
ſein ob der heute 65 jährige Graf Schwerin den
Strapazen gewachſen iſt Aber man darf der Hoffnung Raum
gewähren daß auf den Bänken des Haufes wo vor einigen
Monaten der Polizeileutnant ſeines Amtes waltete heute
die Anſchauung ſtärker als früher vertreten wird daß der
parlamentariſche Gedanke keine gefährliche re Schlappe
erleiden kann als durch die Nichtreſpektierung der geſellſchaft
lichen Form daß ſomit das Amt des Präſidenten heute leichter
geworden und mehr Würde als Bürde bedeutet
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Allerlei Gefechte
Jetzt da der Krieg zwiſchen den Mächten des Balkan

bundes und der Türkei im Gange iſt fragen ſich viele immer
noch verwundert

wle der Balkanbrand entſtand
Selbſtverſtändlich iſt für uns Deutſche dabei von ganz be
ſonderem Jntereſſe

die Rolle des Freiherrn von Marjſchall
Aus Konſtantinopel ſind in dieſen Tagen neue

Aufklärungen über die Entſtehung des Balkanbundes ge
kommen denen zu entnehmen war daß die Rolle des Haupt
gründers die ruſſiſche Diplomatie geſpielt hat Von einem
wohlorientierten Kenner der diplomatiſchen Verhältniſſe
hören wir dazu die folgenden hochintereſſanten Ergänzungen

Jetzt weiß man alſo Beſcheid Jetzt ſieht man über die
Dinge klar die man ſchon früher hätte klar ſehen müſſen
Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß der Balkanbund in
den erſten Septembertagen dieſes Jahres unter der Aegide
des ruſſiſchen Botſchafters in Paris des Herrn Jswolski
zuſtande kam Dazu iſt zu ergänzen daß die Verhandlungen
zur Gründung des Balkanbundes ſchon um Jahre zurück
liegen Sie konnten aber lange Zeit hindurch zu keinem
ernſten Abſchluß gebracht werden Da kam im vorigen Jahre
der italieniſche Angriff auf Tripolis der für die VBalkan
ſtaaten ſchon die Verſuchung mit ſich brachte die dadurch
hervorgerufene ſchwierige Situation der Türkei auch für ſich
nutzbar zu machen Aber damals war Freiherr von Marſchall
noch Botſchafter in Konſtantinopel und es war der letzte
Dienſt den der jetzt verſtorbene Diplomat der Pforte
leiſtete der er ſo lange ein guter Berater geweſen war daß
er in Berlin rechtzeitig auf die drohenden Gefahren hinwies
Marſchall wußte um die Pläne der Balkanſtaaten ſehr gut

Kurze Kriegschronik
Die Kämpfe bei Adrianopel dauern fort Bulga

riſche Meldungen ſprechen von kleineren Erfolgen nörd
lich der Feſtung während die Türken den Gegner weſtlich
nördlich und nordweſtlich Adrianopel zurückgedrängt
haben wollen

Die griechiſche Armes ſoll Servia beſetzt haben

Die Montenegriner ſtehen vor Skutari

Die Türken marſchieren gegen Sofia

Beſcheid ebenſo wie die türkiſche Regierung die ja noch
jetzt ihre gutbezahlten Spitzel in Sofia und Belgrad in
Cetinje und Athen unterhält Und Marſchall hatte damals
die Macht den Türken zu helfen durch eine Klauſel der
bei der Potsdamer Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
dem Zaren getroffenen Abmachungen die in die damals ge
troffenen Vereinbarungen hauptſächlich auf Marſchalls An
regungen der von der Berliner Wilhelmſtraße zu den Vor
beratungen zugezogen wurde hineingekommen war Es hat
damals was bis heute noch nicht bekannt geworden iſt auch
eine Ausſprache zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Diplo
maten über die gegenſeitigen Jntereſſenſphären in der Tür
kei ſtattgefunden da dieſe ja ſtändig als Gefahrenherd be
trachtet werden mußten Bei Abſchluß des Potsdamer Ver
trages war nun allerdings eine andere und viel erheblichere
Gefahr aktuell deren Urſachen in England lagen Es
dürfte erſt ſpäter einmal in der Oeffentlichkeit bekannt wer
den wie kritiſch in jenen Tagen die Situation lag ſie konnte
im Verlauf von wenigen Wochen zu den ſchlimmſten Ent
ladungen führen und ſo wurde damals zwiſchen Deutſch
land und Rußland vereinbart daß man für den Ablauf
der nächſten Jahre gegenſeitig alles tun werde um das tür
kiſche Problem un berührt zu laſſen Beide Mächte ver
pflichteten ſich für den Statusquo in der Türkei einzu
treten um ſich ſo die Arme freizuhalten gegen jene Gefahr
mit der in London zu rechnen war und gegen die ſich die
bekannte Formel richtete daß die beiden Mächte niemals
in eine Konſtellation willigen würden die irgendwie gegen
eine von ihnen gerichtet wäre

Während der Marokkokriſe und kurz nach ihrer Löſung
war die engliſche Gefahr noch akut deshalb blieben auch die
deutſchruſſiſchen Vereinbarungen über die Behandlung der
Türkei in Kraft und darum fanden im vorigen Jahre beim
Ausbruch des Tripoliskonfliktes die Wünſche der Balkan
ſtaaten in Petersburg keine Unterſtützung Das war im
vorigen September Jnzwiſchen änderte ſich das Bild einer
ſeits dadurch daß Deutſchland ſich durch den Patriotismus
des Reichstages gegen Gefahren aller Art beſſer waffnen
konnte zweitens durch den Kabinettswechſel in der Türkei
der Deutſchland weiterer Verpflichtung gegen die türkiſche
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Achtung Es gibt ganz wertloſe Nach
ahmungen in täuſchend ähnlicher Verpackung Man
verlange ausdrücklich Forman

Gegenſtand des Gottesgerichtes ausgeſchrien Es wurde ge
ſagt und dreimal nacheinander geſagt wie derjenige Kämpe
jetzt zu erſcheinen und in die Schranke zu reiten habe der
Telramund einer Lüge zeihe Die halbe Stunde nach dem
erſten Ausruf jedoch verſtrich ohne daß ſich zu dem ſchwarzen
vermummten Berg in der Stechbahn ein anderer ähnlicher
Berg geſellt hätte Als nach dem zweiten Ausruf wiederumeine es vergeblichen Wartens verſtrichen war ſchien es

Elſen der Herzogin als wenn ihr ein Henker die Halsſchlinge
mehr und mehr zuzöge Wie jemand der zu ſterben glaubt
verhüllte ſie ſich

Da ſagte derdritte r ebenſo lange vorüber e mußt du dich auf
eine höchſt ſonderbare allgemeine renbezeigung gefaßt
machen Du wirſt einen Hagel oder einen Regen erleben
der von der ſonſtigen Art des Hagels oder Regens einiger
maßen unterſchieden iſt Aber denke nur nicht an Manna
regen Auch an die Wachteln bei dem Auszug der Kinder
Jſrael in der Wüſte denke nicht Auch kommt dieſer Hagel
und Regen nicht ſenkrecht vom Himmel ſondern wagerecht
oder ſchräg von der Erde e eflogen Kurz ich fürchtewir werden hernach einen Handel mit faulem Obſt und Käſe

von Cleve zu ihr Wenn nun der

Brocken von Brot und fektiger Wurſt und dergleichen er
öffnen können

Und zum dritten Male riefen die Herolde nach lautem
Trompetengeſchmetter den Ruf zum Kampf in alle vier
Winde hinaus

Bis dieſen Augenblick hatte die Aufmerkſamkeit der
Menge ſich nur zwiſchen der Herzogin und dem regungsloſen
Sargreiter auf der Turnierbahn geteilt Jetzt kam ein Ge
räuſch von der Schelde her das alle Augen und Ohren dort
hin lenkte Und dieſes Geräuſch ſchwoll nach und nach zueinem jubelbrauſenden Sturme auf Noch wußte man nicht

worum es ſich handelte Aber man ſah wie die von Menſchen
ſchwarzen ffsverdecke im Strom in Bewegung geraten
waren und jedermann mit Hüten Tüchern Schleiern und
Händen wie wahnwitzig in den Strom hinabwinkte Da brach
beinahe auf den Tribünen der Stechbahn eine Panik aus
und binnen kurzem waren aus der wimmelnden Menſchen
menge nur noch wenige auf dem gähnenden Holzgerippe der

des Amphitheaters zurückgeblieben olken von
Menſchen wie vom Winde gegen den Strom getrieben
wälzten ſich draußen über die Ebene ſo daß die ſchwarze Ver
mummung in der Arena ja der gan urnierplatz bald
wie nach vollendetem Schauſpiel vereinſamt ſchien

Da ſagte der Herzog von Cleve zu Elſe Was iſt denn
los Die Leute ſind wahnwitzig r ein Bote kam ge
laufen der als ob er einen un Atem und einenng Seſi en Vorrat ein und desſelben Wortes loswerden

wollte emfort Mirakel Mir 11 Mirakel rief l

Und wirklich was auf der Schelde zu ſehen war konnte
nicht wohl anders bezeichnet werden Auf einer breiten und
flachen Fähre die ein Schwan vom Meere aus gegen den
Strom aufwärts zog kam ein in Silber gepanzerter Ritter
zu Pferde herangeſchwommen Jn ſeinem Helm der von
edelſter Arbeit war und einen Schwan darſtellte blitzte das
Frühlingslicht Es funkelte von den ſilbernen Schuppen des
Panzers der die hohe Reckengeſtalt umkleidete eine Geſtalt
deren ruhiger Adel auf alle Männer und Frauen einen hin
reißenden Eindruck machte

Unter dem Jubel des Volkes zog der Schwan die Barkeans Land und nachdem das milg weiße Roß ſie unter der

Laſt des ſilberklirrenden Ritters mit leichtem Sprunge ver
laſſen hatte kam es mit roſigen Hufen prüfend durchs ſeichte
Waſſer geſchritten bis es auf blumigem Anger ſtand Da
war für den Ritter ein ſchweres Durchkommen denn Wogen
von ſchreienden winkenden Heil und Willkommen rufenden
Menſchen umbrandeten ihn Lohengrin nach dem Gebote des
Grals kam mit offenem Viſier und ſo machte ſein mildes
von der Sonne gebräuntes u mit dem weißlich blonden
Spitzbart und den blonden buſchigen Augenbrauen über
meerblauen Augen daß ihm die Herzen aller zuflogen Da
war nicht einer dem er nicht ſchon jetzt als ein vom Himmel
geſendeter Retter der Frauenehre Elſes und als der Sieger
im Gottesgericht erſchien Und nun ſtaute ſich alſo die Sint
flutwoge des Volks und kam brauſend gegen den e

r eet Man erkannte wie doch eigentlich die dur
elramunds Behauptung ſo bitter verunglimpfte Herzogin

aller Liebling war an erkannte es an der Wucht und
Gewalt womit der eiſige Bann über den Seelen der Menge
zerſprengt und von der Liebe des Volkes in hohen Wogen
durchbrochen wurde

Segzze dich ſagte der Herzog von Cleve zu Elſe die heftig
mit dem Schleier winkend ihrer vor Freude und Hoffnung
nicht mehr wirt r rn ge war Aber ſie ſagte Ver
ſchont mich mit Euren guten z Herr Herzog ert eine Vormundſchaft wenig ert die nicht fähig iſt die
beleidigte Ehre ihres Mündels nötigenfalls mit dem Schwert
zu verteidigen

Telramund war unter ſeiner Vermummung inzwiſchen
nicht aus dem Staunen herausgekommen Nachdem er zuerſt
recht wohl bemerkt hatte daß die Menge von ſeiner drohenden
Majeſtät eingeſchüchtert worden war und ſeine Partei er

en hatte machte ihn jetzt ihr offenkundiger unvermittelter
ll faſſungslos und er knirſchte das Wort Feige

Kanaillen durch die Zähne Er gehörte zu jenen tapferen
Leuten die ihre Pläne mit einiger Ruhe nüchtern durch
rechnen und die es nicht begreifen können wenn eine höhere
Zugrne ihren vermeintlich ſicheren und gerechten Gewinn
zunichte macht

Volksgunſt trägt Volkshaß erſchlägt Wie im Triumph
ward der ſilberne Kämpe gleichſam in einem Meer der Be
geiſterung herangetragen Schon haben mich dieſe wankel
mütigen Maſſen verraten knirſchte Telramund und um eines
beliebigen Herrchens willen dem Tod überantwortet Aber
ich denke ſo ſchloß er die Ueberlegung die Entſcheidung liegt
nicht in hunderttauſend Bier und Schnapsgurgeln ſondern
in meiner eigenen Hand

Er blickte auf und traf auf die Glanzgeſtalt Lohengrinsihm gegenüber Da wygle er ſich n daß in dem
lächelnd grüßenden Gegner Kraft und Sanftmut auf eine
wunderbare Weiſe vereinigt war Und wenn er an Elſe
dachte und ſich ſelber mit ſeinem Rivalen verglich ſo krümmte
ſich ſeine getretene Eitelkeit und es gab für ſeinen Stolz

keinen Balſam Vergeblich aber ſuchte er in den treuherzig
blickenden offenen Augen des Gegners nach einem Zucken
von jenem Gift das ihn ſelbſt bis zum Rand mit Mordwut
anfüllte Es befremdete und beunruhigte ihn daß der
Schwanenritter von dem blutigen Sinn des Spiels ſcheinbar
gar keine Ahnung hatte denn wie hätte er ſonſt wohl mit
tiefer Neigung des Helmes einem weißgekleideten kleinen
Mädchen an der Brüſtung der Tribüne lachend eine rote
Pomeranze vom Pferd herunter gereicht Dies konnte ein
Ausdruck der Geringſchätzung für den ſchwarzen Koloß und
alſo eine Herausforderung des Gegners ſein aber dazu war
in dem harmloſen Vorgang zu viel ungeſuchte Anmut und
Selbſtverſtändlichkteit Er machte die Menge von Beifall auf
toben Erſtaunt ſah der ſilberne Ritter ſich um und brachte
augenſcheinlich die ungeheure Huldigung nicht mit ſich ſeiner
Pomeranze noch dem kleinen weißgekleideten Kinde in Zu
ſammenhang Jmmerhin war es eine frevelhafte Gleich
gültigkeit und unverſchämte Furchtloſigkeit daghte Telramund
einem Feinde wie er ſelbſt gegenüber und ſo zitterte er vor
Begier und Kampfeswut dem Trompetengeſchmetter des
Herolds entgegen das den blutigen Strauß eröffnen ſollte

Endlich ſtanden die Kämpfer einander turniergerecht
gegenüber und nun erkannte Telramund an der Jnſchrift
des Schildes den ſein Gegner trug daß er ihn ſchon einmal
im tiefen Walde aufgeſucht ihn bekämpft hatte und ihm
unterlegen war

Die Jnſchrift lautete

Dem Starken ein Tru
Dem Schwachen ein Schutz

Er war alſo kein anderer als Ritter Hilfreich in deſſen
Vermummung er den verſchollenen Lohengrin vermutete Da
ühlte Telramund wie die Hand des nahen Todes eiskalt

r ſeinen Rücken glitt und daß er den einzigen ihm wahr
haft furchtbaren Gegner gefunden hatte
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Roegierun enthob und der auch die Abberufung des Herrn
zon Marſchall von Konſtantinopel nach London zur Folge
hatte womit gleichzeitig in London ein neues Präventiv
mittel gegen engliſche Gefahren geſchaffen wurde So konnte
jetzt Deutſchland den Ruſſen freie Hand bei ihrer Propa

da zur Gründung des Balkanbundes laſſen Dieſe Pro
paganda ſetzte dann auch in dieſem Sommer energiſch ein
und führte auch zum Ziele trotzdem Graf Berchtold mit
ſeiner bekannten Zirkularnote deren eigentliche Urſachen
man jetzt auch erſt erkennt der Erreichung des Zieles einen
Stein in den Weg lege wollte

Den türkiſchen Siegesnachrichten von Adrianopel und
girk Kiliſſe ſteht wie gewöhnlich bulgariſcherfeits die Mel
dung von einer weiteren Umklammerung der türkiſchen
Stellung entgegen Freilich ſind die bulgariſchen offiziellen
Bekanntmachungen die zuerſt von einem Sieg bei Kirk Kiliſſe
u verichten wußten jetzt weit vorſichtiger gehalten ſo daß
man doch glauben muß daß die Offenſive der Bulgaren völlig
ins Stocken geraten iſt Der bulgariſche Generalſtab macht
folgende Mitteilungen Die Bulgaren beginnen

die Umklammerung Adrianopels
Ihre Truppen erreichten auf dem rechten Flügel den Lauf des
Irda Fluſſes Eine weitere Kolonne die auf die Nordfront
Adrianopels angeſetzt war ſtieß auf Widerſtand Jedoch
wurde der Ausfall der Türken abgeſchlagen Das Feuer der
Feſtungsgeſchütze an der Nordfront war wenig wirkungsvoll
Gleichzeitig wurde eine weitousbolende Bewegung zur Um
gehung von Kirk Kiliſſe eingeleitet Eine von Voſiſſke am
Schwarzen Meer vorgegangene Kolonne hat Klein Tirnowo
paſſiert und ſoll angeblich auf Viza etwa 45 Kilometer öſtlich
Kirk Kiliſſe marſchieren um von dort Kirk Kiliſſe im Püſcken
zu bedrohen Weitere Mitteilungen betonen die ſchlechte
Haltung und Diſzivlin der Türken die durch die hulagariſche
Offenſine demoro ſiſtiert wären und beklagen das Bombarde
ment offener Städte am Schwarzen Meer

General Paprikoff
der frühere bulgariſche Geſandte in Petersburg erklärte
dem Matin Korreſpondenten in Sofiag es wäre unange
hracht die durch die Kriegslage veränderte internationgle
Situation vräziſieren zu wollen Was aber Rußland be
trifft ſo wünſche man dort zwar das Golingen des bulgari
ſchen Unternehmens Jn leitenden Petersburger Kreiſen
herrſche aber der Wille vor Rußland nicht in die An
gelegenheit verwickelt zu ſehen Man iſt vor allem
beſtrebt den Balkanbrand auf ſeinen Herd zu lokaliſieren
Bezüglich der militäriſchen Militäraktion erklärte der
General Es iſt richtig daß Kirkiliſſe ein ſtarker Platz iſt
der alle modernen Verteidiqgungsmittel beſitzt Dieſe Poſi
tion wird im Sturm genommen werden müſſen Der Faſſ
dieſer Stellung iſt von großer Wichtigkeit für den Fall
Adrianopels Sobald eine der beiden Feſtungen in bulgari
ſchen Händen iſt wird der Widorſtand der anderen nicht von
langer Dauer ſein können Wenn beide in unſeren Hän
den ſind dann iſt der erſte Teil des Krieges entſchieden

Jnzwiſchen gibt es
Kämpfe im Strumatale

Vom Kriegsſchauplatze in Mazedonien nordwärts von
Salonjki meldet nämlich eine Depeſche aus Saloniki Von
zuſtändiger Stelle wird verſichert daß bulgariſche und türkiſche
Truppenteile auch im Strumatale bereits aufeinandergeſtoßen
ſind Der Kampf nimmt immer größere Dimenſionen an
immer mehr Truppen greifen ein Die Türken haben den
Vorſtoß der Bulgaren völlig zum Stillſtand gebracht

Die griechiſche Armee
hat nach angeblichem Siege bei Saranto Tores die
Türken in den Paß von Cambunny verfolgt Die Grie
hen machten zahlreiche Gefangene darunter einen Oberſten
Sie erbeuteten 22 Geſchütze und zahlreiche Munition ſowie
ſonſtiges Kriegsmaterial Die griechiſche Armee befindet
ſich jetzt vor den Toren von Servi a Einer Athener Mel
dung des Echo de Paris zufolge ſoll es der unter dem Be
fehl des Kronvrinzen ſtehenden Armee gelungen ſein die
Stellung von Servia den Schlüſſel zu Mazedonien zu be
ſetzen Eine Beſtätigung der Nachricht iſt jedoch noch nicht
eingetroffen

Sehr unangenehm für die Griechen iſt die Nachricht daß
England und Rußland Mannſchaften auf Kreta gelandet
und die türkiſche Flagge dort wieder gehißt haben Alſo
ſind dieſe ausſchlaggebenden Großmächte mit der Annexion
Kretas durch Griechenland nichts weniger als einverſtanden

Ferner beſteht ein heftiges Mißtrauen der Malſſſoren
gegen die Montenegriner Die Chefs der Albanierſtämme
der Hoti Grudi Klementi und Kaſtrati haben an König
Nikolaus die Forderung geſtellt ihnen ſchriftliche Garantien
dafür zu geben daß Montenegro nach glücklicher Durchführung
des Krieges die von katholiſchen Albanierſtämmen bewohnten
Grenzgebiete wieder räume und deren volle Autonomie an
erkenne Der Umſtand daß alle bisher eroberten Orte im
Namen des Königs von Montenegro als montenegriniſch und
unter der Oberhoheit des Könias ſtehend erklärt wurden rief
unter den Maliſſoren Beunruhigung über die Stellung ihrer
Gebiete nach Beendigung des Krieges hervor Ueberdies
waren von Montenegro nur allgemeine mündliche Zuſiche
ſicherungen gegeben worden Seit etwa 8 Tagen werden
daher Verhandlungen zwiſchen den Maliſſorenführern und der
montenegriniſchen Regierung geführt und hierin liegt eine
der wichtigſten Uxſachen für die Pauſe in den montene
griniſchen Operationen Es iſt nicht bekannt ob die Ver
handlungen zu einem Ergebnis geführt haben

Jn Rom vorliegende Meldungen aus montenegriniſcher
Quelle beſagen die Montenegriner hätten ſchon das Vom
bardement von Skutari aufgenommen Die aus Türken und
Albaniern beſtehende Garniſon iſt zum äußerſten Widerſtand
entſchloſſen Weiter wird gemeldet daß die Lazarett Ein
richtungen auf montenegriniſcher Seite vollkommen verſagen
und daß wegen des Mangels an r und Pflege
perſonal viel Verwundete an Brand ſterben Das hebt
nicht gerade das Renommee der Kriegsvorbereitungen

Schließlich iſt es für die Verbündeten ſehr ſchlimm daß
ſind die Türken im Anmarſch gegen Sofig

Die Pforte erhielt dem Moniteur Orientalfolge die Nehng daß die türkiſchen Truppen von Egri Ha
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lanka aus in Bulgarien eindrangen und Küſtendil beſetzten
Die Bulgaren ſollen in Kirdſchali das ſie be tten 6000Mann ſtark umzingelt und gefangen Ferne ſein

Ein Unfall des Bulgarenkönigs
London 24 Okt Hier iſt noch keine Beſtätigung des an

der geſtrigen Berliner Börſe verbreiteten Gerüchtes einge
troffen wonach Zar Ferdinand von Bulgarien vom Pferde
geſtürzt ſei und ſich den rechten Arm verſtaucht habe

Ruſſiſche Schiffe für Bulgarien
Belgrad 24 Okt Wie aus Petersburg gemeldet wird

ſoll Rußland einen Teil der Schwarzen Meer Flotte an Bul
garien verkauft haben

Freilaſſung der arabiſchen Gefangenen
Neapel 24 Okt Die erſten arabiſchen Gefangenen 82

an der Zahl ſind nunmehr infolge des Friedensſchluſſes nach
Tripolis eingeſchifft worden Alle erklären daß ſie vorzüglich
behandelt worden ſind Trotzdem ſeien ſie aber glücklich
wieder nach ihrer Heimat zurückkehren zu können

Deutſches Reich
Die türkiſche Anleihe

Telegramm unſeres Berliner K Korreſpondenten
Zu unſerer geſtrigen Mitteilung aus Berliner Börſen

kreiſen können wir hinzufügen daß ſich die türkiſche Regie
rung mit ihren Anleiheverſuchen auch nach Newyork gewandt
hat Es wird eine gemeinſame Operation der deutſchen
ſranzöſiſchen und amerikaniſchen Geldgeber angeſtrebt Es
handelt ſich um 50 Millionen Dollars Zurzeit wird über
die nötige Sicherheit verhandelt die die Türkei geben ſoll
Wie leidlich günſtig die Finanzen der Türkei an ſich ſtehen
erſieht man daran daß die Türkei von einem Morato
rium abſieht

Lord Roberts über Dentiſchlands
Kriegsbereitſchaft

Lord Roberts der eifrigſte Verfechter des allgemeinen
Wehrpflichtgedankens in England hat am 22 d M in Man
cheſter eine Rede gehalten über die Notwendigkeit des natio
nalen Militärdienſtes Er erklärte daß England außer
ordentlich wenig für den Krieg vorbereitet ſei Jm Verlaufe
ſeiner Ausführungen ſagte er weiter Jetzt im Jahre 1912
wird der Krieg ebenſo wie im Jahre 1866 und 1870 in einem
Augenblick ſtattfinden wo die deutſchen Truppen zu
Lande und zur See durch ihre Ueberlegenheit
in jeglicher Beziehung des Sieges ſo gewiß ſind wie
keine Kalkulation ſicherer gemacht werden kann Deutſch
land iſt bereit wenn ſeine Stunde geſchlagen hat Das
iſt die Politik ſeines Auswärtigen Amtes der noch immer
die Ereigniſſe recht gegeben hatten Unter dieſem politiſchen
Geſichtswinkel iſt Deutſchland in den letzten 10 Jahren von
der größten Truppenmacht zu der zweitmächtigſten Seemacht
geworden Wir haben die Oberherrſchaft zur See verloren
ausgenommen die über die Nordſee und auch in dieſem Meer
iſt unſere Ueberlegenheit ſehr fraglich

Nach den anfänglich getroffenen Dispoſitionen wollte der
neue deutſche Botſchafter in London Fürſt Lichnowsky
nach ſeiner Antrittsaudienz beim König von England noch
einmal nach Deutſchland zurückkehren um ſeine endgültige
Ueberſiedelung nach London vorzubereiten Jetzt wird dazu
aus London gemeldet

London 23 Oktober Angeſichts der ſchwierigen inter
nationalen Lage wird der neue Botſchafter Fürſt Lich
nowsky der Ende dieſer Woche eintrifft nach ſeiner
Antrittsaudienz beim König London nicht verlaſſen viel
mehr ſofort das Botſchaftshotel beziehen und die Geſchäfte

übernehmen

Ans dor agrariſchen Ecke
Jn der unlängſt ſtattgehabten Kölner Provinzialver

ſammlung des Bundes der Landwirte hat der frühere
Reichstagsabgeordnete Lucke ein nach der Pfalz ausge
wanderter Oſtelbier ein dankenswertes Wort geſprochen in
dem er feſtſtellte daß die Erfolge der bündleriſchen
Wirtſchafts politik heute den Landwirten
bis 4 Mk mehr für den Sack Getreide ein
bringen Wenn damit wie es anders wohl nicht ſein
kann auf den Zolltarif von 1902 angeſpielt iſt ſo hat der
Bund der Landwirte daran gerade kein Verdienſt denn
ſeine Spezialvertreter im Reichstag ſtimmten bekanntlich
gegen den Tarif weil der agrariſche Zollſchutz ihnen nicht
weit genug ging Doch davon abgeſehen der von autori
tativer Seite zugegebene Mehrertrag für den Sack Getreide
beweiſt wohl doch daß allgemein von Notlage der
Landwirtſchaft nicht mehr die Rede ſein kann Der
Körnerbau bedarf eines weiterhin erhöhten Zollſchutzes
nicht Die Viehzucht iſt es der die geſetzliche Fürſorge jetzt
u gelten hat und demgemäß iſt eine Agrarpolitik zeitgemäß
ie ſich der vorwiegend viehzüchtenden Mittel und Klein

bauern annimmt Bis hier aber ein feſt vorgeſtecktes Ziel in
dem Sinne erreicht iſt daß der Fleiſchbedarf Deutſchlands
durch die einheimiſche Produktion unanfechtbar gedeckt wird
hat der Staat ſich den Jntereſſen der Konfumenten die nicht
minder vaterländiſche ſind unbedingt dienſtbar zu machen
was durchaus keine Schädigung der heimiſchen Landwirtſchaft
in ſich zu ſchließen braucht

Verſicherungspflichtige im Bereiche der Poſt und Telegraphen
verwaltung

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt
Mit dem Jnkrafttreten des Verſicherungsgeſetzes An

et kommen für die Verſicherungspflicht im Bereiche der
oſt und Telegraphenverwaltung in Betracht die Poſt

agenten die Architekten Bautechniker Maſchinentechniker
Bauſchreiber die Gehilfinnen bei Poſtämtern III die Marken
verkäufer und Markenverkäuferinnen ſowie die ſtändigen Ver
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w

ung der Werſicherure Tätigkeit u Angetreter der ſtagenten Vorausſ
pflicht für dieſe Perſonen iſt daß
ſtellte im Poſt und et endienſt und bei anderen Ver
waltungen ihren Hauptdberuf bildet zzf ſie nicht berufs
unfähig ſind d h daß ihre Arbeitsfähigkeit dauernd auf
weniger als die Hälfte der Arbeitsfähigkeit eines geſunden
Verſicherten von ähnlicher Ausbildung und gleichwertigen
Kenntniſſen und Fähigkeiten herabgeſunken iſt ferner daß ſie
gegen Entgelt als Angeſtellte beſchäftigt werden ihr

J r n e t und daß ſientritt in die verſicherun ichtige Be das60 Lebensjahr noch nicht vollendet haben ktigung

Das Herzogtum Koburg gegen Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes Der Landeskirchenrat des Herzogtums Koburg be
ſchloß die Staatsregierung zu erſuchen ihren Bundesrats
vertreter anzuweiſen gegen die Aufhebung oder Abſchwächung
des Jeſuitengeſetzes zu ſtimmen Der anweſende Miniſtetial
chef ſagte das zu

Parteindachrichten
Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei in der

Zweiten badiſchen Kammer hat folgende Jnterpellation ein
gebracht Was gedenkt die Regierung zu tun um angeere
der zunehmenden Teuerung unter Hebung der heimiſchen
Viehzucht und unter Ermöglichung der Einfuhr ausländiſchen
Fleiſches die genügende Verſorgung der Bevölkerung mit
Fleiſch zu gewährleiſten Auch die ſozialdemokratiſche Frak
tion wird eine Jnterpellation zur Fleiſchteuerung einbringen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Gutachten der Kommunalverwaltungen über Polizeiverordnungen

Der Oberpräſident der Rheinprovinz Dr Frhr v Rheinbaben
hat ſämtliche Kommunalverwaltungen zu gutachtlichen Aeuße
rungen über die beſtehenden zahlloſen Polizeiverordnungen er
ſucht Die veralteten oder unzweckmäßigen ſollen aufgehoben
oder geändert werden Dem Vernehmen nach wird
dieſes Vorgehen auf ganz Preußen ausgedehnt
werden

Der Nachfolger Dr Paulſſens Die Nachfolge Dr Paulſſens im
Departement des Jnnern des großherzoglichen Miniſteriums
in Weimar wird der frühere Miniſterialdirektor Anteutſch
antreten

dògIddhzreldedek p

Hof und Perſonalnachrichfen
Der Prinzgemahl von Holland war auffallenderweiſe ſchon

Mittwoch aus Deutſchland nach Haag zurückgekehrt wo er noch
eine Woche zu verbringen gedachte Abends wurde bekannt daß
ſich die Königin Wilhelmina infolge eines leichten Unwohlſeins
zum fünften Male in der Hoffnung auf neues Mutterglück ge
täuſcht ſieht Prinz Heinrich befindet ſich ununterbrochen in der
Nähe ſeiner Gemahlin Die Königin hatte ſich in der letzten
Zeit die größte Schonung auferlegt und dem ärztlichen Rat ge
mäß der Ruhe gepflegt

Vermiſchtes

Ein Denkmal für die Heiden der Titanir
Die amerikaniſchen Frauen haben eine Sammlung in

die Wege geleitet zur Errichtung eines Denkmals zu Ehren
der Männer die an Bord der Titanic ihr Leben ge
opfert haben um Frauen und Kinder zu retten 30000
Dollar ſind bereits geſammelt 70 000 ſollen noch geſammelt
werden An der Spitze des Komitees ſteht die Frau des
Präſidenten Taft ſowie eine Anzahl bekannter ameri
kaniſcher Frauen

Kein Guthaben Abdul Hamiäas
Der Kölner Zeitg wird aus Berlin telegraphiert Jn

der Pariſer Ausgabe der Financial News findet ſich die An
gabe die auch über Bukareſt verbreitet worden war daß die
deutſche Regierung ver türkiſchen Regierung
70 Millionen Franken von einem hier unterhaltenen Gut haben
des früheren Sultans Abdul Hamid überwieſen habe Dieſe
Meldung iſt unbegründet Ein Guthaben Abdul Hamids hat
wohl hier früher beſtanden iſt aber bereits vor mehr als Jahres

friſt der türkiſchen Regierung ausgeliefert worden Uebrigens
betrug es nur 11 Millionen Zurzeit iſt ein Guthaben des Ex
ſultans hier nicht mehr vorhanden

Der Krieg unterm Regenſchirm Der Wetterumſchlag auf
dem türkiſch montenegriniſchen Kriegsſchauplatze hat wie der
Kriegskorreſpondent des Standard mitteilt zu höchſt er
götzlichen Szenen geführt Während nämlich bisher den
Kämpfern Sonnenſchein beſchieden war hat plötzlich ein
heftiger Regen eingeſetzt Aber die tapferen Söhne der
ſchwarzen Berge wußten ſich zu helfen und der engliſche
Korreſpondent behauptet daß ſie auf ihrem Marſche ſich und
ihre Kakiuniform durch Regenſchirme gegen das unan
genehme Naß ſchützten Aber noch mehr Das Schuhwerk
ſcheint den meiſten von ihnen auf die Dauer unbequem z
werden und man ſoll die Truppen mit Schuhen und Stiefeln
über die Schultern gehängt entlang trotten ſehen können

Zur Antwerpener Mordaffäre Jn der Angelegenheit
des Mörders Vergeuſt iſt nunmehr feſtgeſtellt worden daß
er auch den Diamantenhändler Krewe ermordet hat Man
fand ihn im Beſitze von Ringen die dem verſchwundenen
Diamantenhändler gehörten Es iſt dies der zweite Mord
den Vergeuſt begangen hat

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Kein leerer Wahm e ehe
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Wir linſeife Verlangen Sie Broſchüre um zu erighernn r r der Wiſſenſchaft darüber urteilen

S DBei Harn und
Blasenleiden



Maſhaſſa Theafer
Letate 4 Tage Sepnsations Ertfolg

500000 Teufel
Gr Ausstaltungsposso mit Gosang u Tausz

Balletts und Tanze geltanzt von 50 Balletteusen 50
HUerrliche Kostümoe und Pracht Dekorationen

Anſang s Vhr Tageskasse 10 1I und 6 Uhr

mereMontag den 28 u Dienstag den 29 Oktober
abends 8 Uhr

Zur Vorfeier des Jahrhunderts der
Befreiung Deutſchlands v Franzoſenjoch

Uraufführung von

Auribert,
Trauerſpiel in 5 Aufzügen nebſt dazugehöriger Ouvertüre

von Armin Stein
Regie C Secholliog Oberregiſſeur vom Stadttheater Halle a S

rolog von Direktor Werner Wilm BerlinZudetes Leitung Hr Muſikdirektor W Wurfschmidt
arſtellende vom Stadttheater von Heydrichs Konſervatorium

und von künſtleriſch durchgebildeten Privatperſonen
höre Choroberklaſſe des Heydrich Konſervatoriums
intrittepreiſe 3 2 50 1 6 u 75 Theaterzettel 10
orverfänfe bei H Hothan R Koch Steln brecher

Jasper und C F Kitzing
für Studi d d VereineSonderpreiſe für Studien fgrin

Der Reinertrag gelangt zur Per
ſtärkung des Fonds für das in Halle
a S zu erbanende Krichswaiſenhans O

Vorstand des Verbandes Halle Thüringen
der Deutschen Röeichsſechtsehule

Hotel Stadt Berlin
Freitag den 25 Oktober

S Schlachtefest
Früh Wellfileiſch abends div friſche Wurſt O Nesse

wach Italien Neapel Sizilien am 4/11 20 Tage A 680

Tunis Algier 11 28 960
Indien et R 3 Monate

Reise um die Erde
und andere bhochinteressante Reisen veranstaltet

Karl Riesel s Reisebureau geor 1870
Berlin V 7 Unter den Linden 56

INustrierte Programme gratis

Ganzunterricht
Den werten Teilnehmern zur Nachricht dass der

Unterricht am 26 und 28 ds Mts im Hotel
Kaisor Wilhelm Bernburgerstrasse beginnt Das
Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig
zur Kenntnis bringen Gefl Anmeldungen nehmen
Wir noch in unserer Wohnung entgegen
F Rocoo Es Rocceo Universitätstanzlehrer
Blumenthalstr 11 Reilstr 15

SNCecilientaus Ralle a S

Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige J

Arztwahl steht jedem frei
Sohwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowiec alle medizinischen Bäder ca

c

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

Tr IT nuuz A 117 T J J 2ß Mars la Touranz Umeſriehnt mars la our
Gr Urichstrasse 10

Eröffte am 28 Oktober im obigen Lokal den Unterricht meines
dies ahrigen Tanz Zirkels Ein Sonderkursus für Schüſfer höherer
lehranstalten beginot am 30 Okt Alles Nähere ento der Prospekt
Prlvät Zirkol auoh Einzel Unterrlcht spez Rovitäten zu jeder Zeit

Lem Iuetitut für alle Fächer der TanzkunstGust Crugeri L Wuchererstr 77 pt Mitgl d G D T, Berlin

T à

Herbstreisen

am fFreitag
im Frühſtückszimmer des
Kronprinz ſtattfindenden

ergebenſt eingeladen

Von wöchentlich

Hnlbe Günse mit Brust
Günsebrust u Keulen
Günserücken
Günse Pöokeolfleiseh
Günge Kocohfſleisech

Wilh Nietsch

Hallescher Eiskluhb
Ringetr Verein

Die Mitglieder des Halleſchen Eisklubs werden hiermit zu der
den 8 November 1912 abends S Uhr

Evangeliſchen Vereinshauſes Hotel

ordentlichen Mitgliederverſammlung
zwecks Erledigung nachſtehender Tagesordnung

1 Jahresrechnung und Rechnungslegung
2 Ergänzungswahl des Vorſtandes
3 Sonſtige Mitteilungen des Vorſtandes

Halle Saale am 22 Oktober 1912
Der Vorstand des Halleschen Eisklubs

Goeldner Landſchaftsdirektor

frischen Zufuhren
ofteriere 2u stets bitligsten Tagespreisen

Ia Hafermastgänse Ia Stopf Gänse
Grosse weisse Fettlebern
Bratlebern
Rohes Günsefoett
Gar rein Günseschmalz
Günseklein 8313

Halle a Sjun Geiststrasse 17
r Tel 1152

OSin

DF Gaſſtſpiel von

in

Apoſſo Theater
Das phänomenale Oktoberprogramm

Kbenkeuer
Gustav Bertram v Opereitentheater Leipzig u
Marga Kuhn vom Luſtſpielhaus Düffeldorf

in den Hauptrollen

Léon Peret Marchand u Gertrud Mangelsclorf
fr Mitglied des KKönigl Schauſpielhaufes Berlin

Napoleons Rückzug
Außerdem der brillante Speiialitätenteil

Halbheer s Weinstube
Apgenehmster Fawilienautenthalt
Gr Ulrichstr 10 Hot ſinks

Kunſſſtopfen Reparaturen

Anfert f Anzüge Aendern Bügeln
Reinig Rauchhaus Georngſtr 2 II v

Berlin W 8

Winter

jetzt zur Verfügung

Unt

Reiſen 1913
Nach vor er Indien Cevlon Birma

am 9 Januar ab Genuga Dauer 97 Tage

Nach Vorder Indien Ceylon Birma
Java China Koreg Japan Sibirien

am 9 Januar ab Genua Dauer ca S Monate

Um die Eröe, m
Ferner Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient Ngypten Nil bis
Khartoum Paläſtina Italien Algier Tunis Spanien uſw
Aber die ſämtlichen obigen Keiſen ſtehen ausführliche Programme ſchon

Das allgemeine Programm der Geſellſchaftsreiſen
für das Jahr 1913 erſcheint Ende Oktober S

e Keiſebureau der Hamburg Amerika Linie

r 13
Januar ab Genug Dauer
ca /2 Monate

m

er den Linöen 8
Vertreter in Halle a S Georg Schultze Bernburgerſtraße 32 I

e

Tonbiſe

Der ueueſte Welt Schlager
der Nordiſchen

Film Geſellſchaft

Dir Tragödie
J einer Mutter

Schau piel in 3 Akten
Jn der Hauptrolle der be

kannte Schauſpieler Ferdi
hnand Bonn

Jm Berliner Mozart Saal
täglich vor ausverkauftem

Hauſe vorgeführt
Dieſer Schlager wird auch
er Aufſehen erregenhi

rer m ie e e 2
Feinstee Aitronen

für Wiederverkäufer billigſt bei
Bernh Barth

Achten Sie beim Einkauf
genau auf le Schutzmarke
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gesetazl geschiüttat r 101060
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Ilionen
Nummern über den Erdball verbreitet

Vorzüge
Enthalten die besten Schriftsteller aller

ionen
Sorgfältig ausgewählte Schriftwerke

fnerkannt gute Ueberſetzungen
Großer gut leſerlicher das Auge

ſchonender Druck
Oktavformat

Beigabe getreuer Porträts
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Fr Jede Nummer
hendel eſſen
25 Pfennige

Jedes Bändchen ist einzeln käuflich
Reichhaltige Kataloge über Hendels Bibliothek der

Gesamtliteratur durch jede Buchhandlung oder direkt von

Otto Hendel Verlag Halle a S

5 a
auch auf bequeme
Teilzahlungen

Ritter
Pianoforto Fahrt

H Sohnee acht
Gr Steinſtr 84

Erstos Spezialgeschäft 7 gute
Strumpfwaren und Trifotagen

ksen Sie tödlih Honig

wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garant roin
Blütenhonig horvorragend
ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 Pfg empfiehlt

Jooh Breiteſtr 1/2 Marktà vlatz im Turm
Leipzigerſtr 61/62

e

3 Stck gebr aber ſehr gut erhalt
Rollwagen 40 60 u 80 Ztr Trag
kraft Mündorf Glauchaerſtr 70

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riohardäg

Freitag den 25 Oktober
48 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Opern Novität Opern Novität

Zum vierten Male

Stella maris
Ev Joh VIII 7

Muſikaliſches Schauſpiel in 3 Auf
zügen von Alfred Kaiſer
Text von Henry Revers

Aus dem Franzöſiſchen überſetzt
vom Komponiſten

Sprelleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Ohne Ouvertüre

Perſonen
gerer

bootes O RudolphYanik Stockfiſch
fänger R Salenius

Marga M Bruger DrevsMargas Mutter Roſie Sebald
Jean Pierre ihr

Fr Schwarz
Theo Raveu
K Kruthoffer

Sylvain
eines

ate
Manieck ein alter

Bettler
Fergou Wirt
Yvon Schiffsjunge Fr GruſelliLebatz Rich VornGoneck R WaldenFiſcher
Anne Marie Gonecks
Braut Hedwig Noltet E Matthießen

Eine Stimme Alice von Boer
Der Pfarrer Cam Hammes
Jean Pierres Weib ein Beamter
ein Dudelſackpfeifer Fiſcher
Seeleute Fiſcherinnen Spinnsrinnen Kinder Chorknaben

Spielt vor etwa 50 Jahren in
einem kleinen Fiſcherdorf an der
äußerſten weſtlichen Küſte der

Bretagne Finiſtère
Jm 1 Akt Ballett Arrangement
von der Ballettmeiſtertn Adele

Stahlberg Wieſt
1 Bretagniſcher Contretanz aus
geführt v geſammt Balletfkorps
2 Bourré getanzt von der Solo
tänzerin Marta Ordel und Hilde

gard Barbarina
3 Holzſchuhtanz getanzt vom

geſamten Perſonal
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Ein Seemann

Sonuabend den 26 Oktober
49 Vorſtellung on Abonnement

1 Viertel
Gaſtſpiel Ernſt von Poſſart

CIavigo
Trauerſpiel in 5 Akten von Goethe

Carlos Ernſt von Poſſart
Hierauf

Die gelehrten Frauen

Luſtſpiel in 4 Abteilg v Molièro
Chryſale Ernſt von Poſſart

im Wöinhaus Broskowski
reichhaitige Auswan

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen

Kinderbewahranſtalt Herein

Halle a S Giebichenſtein
General Versammlung

Mittwoch den 30 Okt d5 Uhr nachm Königéberg 3
Tagesordnung

Jahresbericht
Abnahme der Rechnung für

19112
Feſtſtellung des Haushalts

plans für 1912113
Der Vorſtand Bethge

Freitag
Schlachtelest

m Fromme
Liebenauerſtraße 5
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